
Erſcheint wöchentlich dreimal: Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend früh.

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei ins
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbrieſträger, unſere Zeitungsboten ſo

wie die Expedition entgegen.

Anzeiger für Annaburg, Prettin, Jeſſen,

zugleich Publikations Organ für

e Dienstag, den 27. Augu

Gratis -Hetlage:

Annaburger Zeitung
Illuſtr. Sonntagsblatt

Die Jnſertionsgebühr beträgt für die kleine
Zeile 10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes
Angeſeſſene 15 Pfg. Inſerate im amt
lichen Teil 15 Pfg., Reklamzeile 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr.: Buchdruckerei Annaburg.

Schweinitz und die umliegenden Ortſchaften,

Königliche und Gemeinde Behörden.

ſt 1912.

Die Kaiſerparade bei Roſzbach abgeſagt.
Cafſel, 24. Auguſt. Seine Majeſtät der Kaiſer iſt durch eine Erkältung gezwungen, den

Manöverfeſtlichkeiten in der Provinz Sachſen und am Königlich Sächſi ſchen Hofe in Dresden fern zu bleiben. Der
Kronprinz iſt mit der Vertretung Seiner Majeſtät in der Provinz Sachſen beauftragt. Die Majeſtäten verbleiben noch

einige Tage in Wilhelmshöhe.
Magdeburg, 25. Auguſt.

bei Roßbach auf Allerhöchſten Befehl des durchweichten Bodens wegen ausfällt.
Das Generalkommando des 4. Armeekorps gibt bekannt, daß die Parade

Seine Majeſtät
der Kaiſer kommen nicht und haben Seine Kaiſerliche Hoheit den Kronprinzen mit ſeiner Stellvertretung bei den übrigen
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bis zum Fleiſchermeiſter Löhnig ſchen Hauſe
woch den 28. d. Mts. ab auf einige Tage wegen
Pflaſterungsarbeiten für Fuhrwerke geſperrt.

Annaburg, den 26. Auguſt 1912.
Der Gemeinde- Vorſtand.

Reitzenſtein.

n De

Bekanntmachung.
Am Sonnabend den 31. Auguſt wird hierorts

dSechweinemarkt
abgehalten. Beginn des Auftriebs 6 Uhr morgens.

Annaburg, den 26. Auguſt 1912.
Der Gemeinde Vorſtand.

Reitzenſtein.

Um Lieb' und Treu'!
von Otto Elſter.

Nachdruck verboten.

Graf Berthold ſtand und ſchaute und konnte
den Blick nicht abwenden

War es Wirklichkeit geweſen dieſe Zauber
geſtalt, die ihn mit ihren dunklen Augen und mit
ihren roten Lippen angelacht? Oder war es die
Fee des knoſpenden Frühlings, welche auf ihrem
milchweißen Zelter durch die blühende Natur ritt,
Um der Menſchen Sinn zu verwirren und zu be
tören, daß ſie in heißer Sehnſucht ſich verzehrten

Jetzt waren die beiden hinter einem Birken
wäldchen verſchwunden.

Graf Berthold atmete auf, wie von einem
drückenden Traum beſreit und ſchritt langſam weiter.
Um ihn flimmerte der ſtrahlende Frühlingsſonnen
ſchein und tauchte alle Gegenſtände in eine Flut
goldenen Lichtes. Jn den lichtgrünen Birkenzweigen
flüſterte der Wind. Geſchäftig eilten goldgrün
blitzende Käfer durch das Geſtrüpp der noch brau
nen Heide; aber auf den Wieſen und Weiden blüh
ten ſogar die Anemonen und Himmelſchlüſſelchen,
Und wie trunken von Sonnenſchein und Blumen-
duft taumelten einige Schmetterlinge über den
Blüten dahin, während emſige Bienen von Blüten
kelch zu Blütenkelch ſummten, um ihnen den ſüßen
Saft zu rauben.

Hoch in der klaren Luft trillerte eine Lerche.
Es war Frühling und neues Leben ergoß ſich durch
alle Adern der verjüngten Erde.

Oeffentliche Sitzung
des Gemeinde-Vorſtandes und der Gemeinde

Vertretung
2

iſt von Mitt khr, im Gaſthof zum „Siegeskrauz“
Tagesordnung:1. Kenntnisnahme von dem Kaſſenreviſions-Protokoll.

2. Erteilung einer Vol macht.
3. Wahl zweier Mitglieder der Gemeinderechnungs-

Prüfungskommiſſion.
4. Wahl der Mitglieder und Stellvertreter der Vor

einſchätzungs Kommiſſion.

Annaburg, den 26. Auguſt 1912.
Der Gemeinde Vorſtand.

Reitzenſtein.

Politiſche Rundſchanu.
Die neue Felduniform in der Garde. Als

erſte unter den Gaärdetruppen wurde das LehrJn
fanteriebataillon probeweiſe mit der graugrünen

Sollte es auch wieder Frühling werden in dem
Herzen des langſam dahinſchreitenden einſamen
Mannes.

Seit jenem Wintertage, wo er ſeine ſchönſten
Hoffnungen begraben, wo ein grauſames Nein die
Blume ſeiner Liebe geknickt, hatte er einſam und
verlaſſen und abgeſchloſſen für ſich gelebt Seine
Eltern waren nach Berlin überſtedelt, die Pflichten
eines Herrenhaustmnitgliedes hielten ſeinen Vater
dort feſt. Seine Mutter bat ihn, mit ihnen zu
kommen, denn ſie ahnte, welche Enttäuſchung ihren
Sohn ſo ernſt und ſchweigſam machte und hätte
ihn gern wieder heiter und lebensluſtig geſehen; er
lehnte es ab und lebte lieber einſam und für ſich
allein in dem großen weiten Schloſſe, ſich nur mit
der Landwirtſchaft und der Jagd beſchäftigend,
Lenka ſah er nicht wieder. Nur einmal war er zu
einem flüchtigen Beſuch in Langenau geweſen Len
ka war nicht erſchienen, es hieß, ſie ſei leidend

So war der Winter vergangen und jetzt war
es Frühling geworden wollte er auch in dem
Herzen des einſamen Mannes ſeinen Einzug wie
der halten

Er runzelte die Stirn und ſchritt raſch weiter
als wolle er ſeinen Gedanken entfliehen.

12. Kapitel.
Graf Berthold ſaß in ſeinem Arbeitszimmer

mit wenigen Abrechnungen beſchäftigt, welche ihm
der Wirtſchaftsinſpektor vorgelegt hatte, als ſein
Diener eintrat und den Beſuch des Barons Lan
genau und einer jungen Dame anmeldete.

Auguſt er. nachmittags

Felduniform ausgerüſtet, und die befriedigenden
Reſultate haben nun dazu geführt, daß die neue
Montur generell eingeführt wurde. Schon vor
längerer Zeit wurde beim erſten Garderegiment die

ene Je duniſorm verpaßt. Sie wird aber
beim Felddienſt getragen, wenn

beſtände aufgebraucht ſind, während das Lehr Jn
fanteriebataillon die Uniform bei allen feldmäßigen
Uebungen trägt. Nun hat auch das Leib Garde
huſaren Regitnent für alle Eskadrons die Feld
uniform erhalten, und zum erſtenmal wird es an
dem diesjährigen Kaiſermanöver in der neuen
Equipierung teilnehmen.

Der bayeriſche Thronfolger Prinz Ludwig
zeigt ſich um die wirtſchaftliche Hebung ſeines
engeren Vaterlandes außerordentlich bemüht und
verfügt über die genaueſten Kenntniſſe in allen
Bayern betreffenden einſchlägigen Fragen. So
führte er auch in der jüngſten Reichsratsſttzung zu
München in überzeugender Weiſe alle Gründe für
die ſchleunige Nutzbarmachung der reichlich vor
handenen Waſſerkräfte zur wirtſchaftlichen Hebung
des Landes an. Der Thronfolger wies auf der

Ueberraſcht ſprang der Graf auf. Es war noch
eine ziemlich frühe Morgenſtunde und durchaus
keine Beſuchszeit. Berthold ſelbſt befand ſich noch
in einem einfachen bequemen Jagdanzuge.

„Haſt du ſie in den Salon geführt fragte er.
„Die Herrſchaften halten zu Pferde auf dem

Schloßhof,“ entgegnete der Diener
Berthold ergriff ſeinen Hut und eilte hinaus.

Sein Herz pochte lebhafter, er mußte unwillkürlich
an die Begegnung auf der Heide vor einigen Ta
gen denken ſollte er jetzt die ſchöne Reiterin von
damals wiederſehen

Mit Abſicht hatte er ſeinen Beſuch auf Lange
nau hinausgeſchoben. Er wollte nicht dem erſten
Eindruck, den die Begegnung mit Arrita auf ihn
gemacht hatte, nachgeben und erſt das reizende
Bild, das ſeine Phantaſie umgaukelte, verblaſſen
laſſen. Er wollte nicht den Anſchein erwecken, als
käme er Arritas wegen.

In der großen Halle, von der die breite Frei
treppe auf den Schloßhof führte, blieb er einen
Augenblick ſtehen. Er hörte die laute Stimme des
Barons, die Befehle zu geben ſchien, und dann ſah
er dieſen auf ſeinem großen iriſchen Fuchs mitten
auf dem Hofe halten, während Arrita auf dem
kleinen Araberſchimmel um ihn herum im Zirkel
ritt und einige Volten beſchrieb.

„Recht ſo, Arrita,“ rief der Baron „Sie haben
den kleinee Racker vortrefflich in der Gewalt. Er
geht jetzt wie eine Puppe.“

Berthold eilte die Treppe hinunter auf den
Baron zu. „Welche Ueberraſchung, Baron

die alten Kammer



Mangel einer auch nur annähernd genügenden
Kohlenproduktion in Bayern nachdrücklich hin und
zeigte, wie das Land wirtſchaftlich ins Hintertreffen
geraten müßte, wenn es nicht ſeine Waſſerkräfte
nutzbar machte

Die politiſche Tätigkeit hat ſich im Jnnern
des Reiches im weſentlichen auf Bayern beſchränkt,
wo Abgeordnetenkammer und Reichsrat den ganzen
Sommer hindurch tagten. Die Verhandlungen über
den Militäretat weckten im ganzen Reiche ein leb
haftes Echo. Die Uebereinſtimmung des bayeriſchen
Kriegsminiſters mit ſeinen Kollegen in Preußen,
Sachſen und Württemberg in allen wichtigen militär
iſchen Fragen wurde mit hoher Genugtuung be-
grüßt, wie auch die Erklärung des Abg. v. Voll
mar, daß in einem uns aufgezwungenen Krieg
jeder Sozialdemokrat ſeine Schuldigkeit tun würde,
Anerkennung fand. Beſonders eindrucksvoll war
die für das Ausland beſtimmte Feſtſtellung, daß
Bayern nicht unwillig ein Glied des deutſchen
Reiches ſei, ſondern an dieſem gleich den andern
Bundesſtaaten mit allen Faſern feſthange, ſo daß
die jenſeits der Vogeſen bistweilen zu Tage tretende
Spekulation, der Main könnte einmal wieder eine
Scheidegrenze zwiſchen dem Norden und dem Süden
des Reiches bilden, auf gründlichem Jrrtum be
ruhte. Die Finanzen des Reiches und die wirt-
ſchaftliche Konjunktur ſind andauernd befriedigend,
ſo daß bei fortgeſetzter weiſer Sparſamkeit allen
berechtigten Anſprüchen genügt werden kann. Das
geſchah bereits und wird, wenn möglich noch im
verſtärkten Maße in der Veteranenfürſorge geſchehen,
wegen deren dem Reiche anläßlich des ganz falſch
dargeſtellten Falles des Veteranen Drux ſo heftige
Angriffe gemacht worden waren. Das Ergebnis
der amtlichen Unterſuchung, wonach Drux ſich ſeit
nen zu jeder Unterſtützung bereiten Verwandten
ſeit 20 Jahren ferngehalten und ein Vagabunden-
leben geführt habe, wonach er 76 mal wegen Bet
telns beſtraft wurde und 12 Jahre im Arbeits
hauſe zugebracht und ſchließlich einem Herzſchlage,
keineswegs aber einer Entkräftung oder gar dem
Hunger erlag, hat dargetan, wie grundlos jene
Anſchuldigungen waren. Damit iſt allerdings noch
nicht erwieſen, daß für die alten Kriegsteilnehmer,
von denen ſo mancher ohne Schuld in Dürftigkeit
lebt, nicht noch mehr geſchehen könnte.

Die Ausführungsbeſtimmungen zum Geſetz
über die Reinigung öffentlicher Wege in Preußen,
die am 1. April 1913 in Kraft treten, geben bekannt,
daß den Wegereinigungspflichten nach dem neuen

erhöhte Pflichten nicht auferlegt werden dürfen

örden in Orten m ein Auto
mobilverkehr den Wegereinigungspflichtigen zur
Verminderung der Staubplage das Teeren der
Wege empfohlen haben. Angeordnet darf eine
ſolche Teerung nach den neuen Beſtimmungen nicht
werden, die polizeimäßige Reinigung der Wege er
ſtreckt ſich nur auf das Kehren, Beſprengen, Schnee
räumen und Stumpfmachen beigGlatteis.

Der Gemeinderat von Hirſingen (Ober
Elſaß) hat beſchloſſen, keine militäriſche Einquar
tierung anzunehmen, und als Grund für dieſen
Beſchluß die allzu große Häufigkeit der Truppen
übungen in jener Gegend angegeben. Dieſe Stel
lungsahme wird der Gemeindevertretung jedoch
nichts helfen, denn die Quartierlaſten beruhen auf
dem Geſetz vom 26. Juli 1897, das keine Ausnah
men zuläßt.

Der ſozialdemokratiſche Parteitag in Chem-
nitz wird über einen Antrag auf Ausſchluß des

„Da ſind Sie ja, Berthold entgegnete dieſer
dem Grafen die Hand reichend. „Berzeihen Sie
den Ueberfalll Wir waren auf einen Spazierritt
begriffen, da ſahen wir Bertholdtſtein ſo ſſtattlich
daliegen, daß in Fräulein Arrita der Wunſch auf
ſtieg, es näher zu ſehen. Sie bat ſo lange, bis
ich nachgab, obgleich ich weiß, daß ich Sie ſtören
würde

„Aber durchaus nicht, Herr Baron! Jch bin
erfreut, Sie zu ſehen und das gnädige Fräulein
wieder begrüßen zu dürfen.“

Arrita hatte ſich genähert und reichte ihm die
Hand. „Sie ſind mir nicht böſe nicht wahr
fragte ſie lächelnd.

„Welche Frage, gnädiges Fräulein! Aber wol
len Sie nicht abſteigen und eine kleine Erfriſchung
nehmen

Jch möchte mir allerdings ſehr gern das
ſchöne alte Schloß anſehen, wenn ich nicht fürchten
müßte, Sie zu ſtören.“

„Durchaus nicht. Es wird mir eine Freude
ſein, Sie umherzuführen. Darf ich bitten.“

Er reichte ihr die Hand. Sich leicht auf ihn
ſtützend, ſprang Arrita aus dem Sattel zur Erde.
Sie reichte der hohen Geſtalt des jungen Grafen
kaum bis zur Schulter und ſah in ihrem dunklen
Reitkleid noch ſchlanker und zierlicher aus wie ſonſt.
Jhre ſchwarzen Locken bedeckte jedoch nicht ein ge
ſchmackloſer, hoher Hut, ſondern eine weiche, barett
artige Mütze, die durch eine Reiherfeder geſchmückt
wurde. Dieſes Barett paßte vortrefflich zu dem

Reichstagsabgeordneten Rechtsanwalts Landsberg
Magdeburg, aus der Partei zu beſchließen haben.
Dr. Landsberg war bei dem letzten Kaiſerhoch im
Reichstage anweſend geblieben, obwohl er von ſei
nem Fraktionsgenoſſen Liebknecht zuvor dreimal
zum Verlaſſen des Saales aufgefordert worden
war. Ein Antrag, dem Abgeordneten Landsberg
eine Rüge zu erteilen, wurde zurückgezogen.

Lokales und Provinzielles.
Annaburg. Mit einer Frechheit, die ihres

gleichen ſucht, gehen die Spitzbuben jetzt zu Werke;
ſie begnügen ſich nicht mehr mit Kleinigkeiten, ſondern
ſtehlen die Feldfrüchte gleich fuhrenweiſe, wie nach
ſtehender Fall zeigt. Am Sonnabend abend wurde
nämlich Herrn Gutsbeſitzer Betge von ſeinen Haide-
wieſen eine Fuhre Hafer mittels Einſpänner ge
ſtohlen. Derſelbe ſoll, wie die Spuren beweiſen,
aus Richtung Colonie Naundorf gekommen und in
der Richtung Ploſſiger Weg Colonie zurückgefah
ren ſein. Hoffentlich gelingt es den polizeilichen
Nachforſchungen die frechen Diebe, auf deren Er
mittelung der Geſchädigte eine Belohnung von
20 Mark ausgeſetzt hat, ausfindig zu machen und
zur Verantwortung zu ziehen.

Annaburg. Dem penſionierten Bahn-
wärter Auguſt Piataraſchk zu Purzien wurde das
Allgemeine Ehrenzeichen verliehen.

Annaburg. Ueber den Nachlaß des am
23. Juni 1912 verſtorbenen Stellmachermeiſters
Franz Riedel zu Annaburg iſt am 19. Auguſt 1912
mittags 12 Uhr das Konkursverfahren eröffnet.
Zum KonkursVerwalter iſt der Kaufmann Wolde
mar DTennſtedt in Torgau beſtellt worden. Anzeige
friſt 11. September 1912. Anmeldefriſt und Prüf-
ungstermin 21. September 1912, vormittags 11 Uhr.

Jeſſen. Als am Donnerstag Nachmittag das
Dienſtmädchen in einer Villa an der Schweinitzer
ſtraße, das allein im Hauſe war, Kohlen aus dem
Keller holte, trat ihm dort plötzlich ein fremder,
dunkelgekleideter Mann entgegen, verlangte Geld
und entriß dem Mädchen ein Portemonnaie mit
einigen Mark Jnhalt. Das Mädchen traute ſich
vor Schreck nicht eher wieder aus dem Keller, bis
die Herrſchaft nach Hauſe kam. Die ſofort ſeitens
der Polizeibehörde eingeleitete Verfolgung des
Menſchen iſt bisher ergebnislos geweſen.

Torgau. Beſonderes Glück hatte ein Arbeiter
400 Mark, die er von ſeiner Dienſtherrſchaft zur
Bezahlung der Brandkaſſe erhalten und die ihm
verloren konnte er nach kurzer

Da e Schu abe.Torgan, 22. Aug. Aus dem Fenſter des
zweiten Stockwerks ſtürzte in einem unbeachteten
Augenblick das 3 Jahre alte Söhnchen des am
Weinberg wohnenden Zimmermanns Kanitz. Das
Kind trug einen Beinbruch davon.

Belgern. Jn den Anlagen von Belgern iſt
in voriger Woche mit dem Bau eines Bismarck
denkmals begonnen worden. Nachdem dasſelbe
einen feſten Grund erhalten, wird bald ein 5 Meter
hoher, achteckiger Steinſockel ſich erheben. Oben
wird eine Feuerſchale angebracht. Das Denkmal
ſoll am 1. September zur Feier des Sedantages
eingeweiht werden.

Mühlberg. Am Donnerstag hielt die Zucker
fabrik zu Brottewitz im Hotel zum Schwan hier
ihre Generalverſammlung ab. Die zur Ver
arbeitung gelangten Rüben hatten einen durch
ſchnittlichen Zuckergehalt von 16,65 Proz. 0,51 Proz.

An Geſichtchen mit den dunkelglühenden großen
ugen.

Ein Reitknecht des Grafen eilte herbei, um die
Pferde auf und abzuführen, während man ſich in
das Schloß begab.

Das Schloß war in der Tat ſehenswert. Es
war nicht ſo altertümlich wie Langenau, denn es
ſtammte aus der Rokokozeit, aber es ſchien größer
und prächtiger, und nach der Sitte ſeiner Erbau-
ungszeit mit Zierraten etwas überladen. Jm Jn
nern dagegen war es mit dem auserleſenſten Ge
ſchmack ausgeſtattet, und Arrita konnte oft die
Ausdrücke des Entzückens nicht unterdrücken, als
ſie an der Seite des Grafen durch die vielen Ge
mächer und Säle ſchritt, die auf das prunkvollſte
ausgeſtattet und wertvolle, alte Bilder, Kunſtwerke,
Waffen und Trophäen des Krieges und der Jagd
zeigten

Berthold freute ſich des naiven Entzückens
ſeiner reizenden Begleiterin. Ein Gefühl des Stol
zes über ſeinen ſchönen Beſitz erfüllte ſein Herz
und eine gewiſſe Genugtuung, daß die Schönheit
des Schloſſes ſolche Anerkennung und Bewunder
ung fand. Er fühlte ſich befreit von der drückenden
Laſt ſeiner trüben Gedanken, die ihn in den letzten
Wochen gequält, und ihn zu einem ſchweigſamen,
grübelnden, einſamen Menſchen gemacht. Unwill
kürlich ſtieg die Frage in ihm auf, weshalb Lenka,
der er doch all ſeinen Reichtum, all ſeinen Beſitz
hatte zu Füßen legen wollen, nicht dieſelbe Freude,
dieſelbe Anerkennung empfinden könne, wie dieſes
reizende Geſchöpf an ſeiner Seite, das jede neue

weniger als im Vorjahre. Die Kampagne begann
am 10. Oktober 1911 und endigte den 23. Novbr.
1911 mit einer Geſamtverarbeitung von 8014970
Zentner Rüben in 80 Schichten. Die Ausbeute
an Zucker belief ſich auf 125304 Zentner gegen
279682 Zentner im Vorjahre. Außerdem wurden
30438,25 Zentner Melaſſe zu Biertreber, Malz-
keim, Torfmehl- und Trockenſchnitzel-Melaſſefutter
verarbeitet. Beſchloſſen wurde, das Stammkapital
von 718 500 Mk. auf 750000 Mk. durch Ausgabe
neuer Stammanteile zum Kurſe von 150 Prozent
zu erhöhen, ſowie als Durchſchnittsgrundpreis der
Rüben anſtatt 1 Mk. 1 Mk. 20 Pf. für den Zentner
zu zahlen
LTuckenwalde. Städtiſches Elektrizitätswerk.)
Die Stadtverordneten von Luckenwalde beſchloſſen
die Aufnahme einer Anleihe von 800000 Mark
für den Bau eines ſtädtiſchen Elektrizitätswerkes.

Schönewalde, 22. Auguſt. Der geſtern hier
abgehaltene Schweinemarkt war mit 375 Ferkeln
und 26 Läufern beſchickt. Schon in früher Morgen
ſtunde zeigte ſich reger Verkehr; es waren viel Käu
fer zur Stelle und deshalb wurden für Ferkel
30 50 Mk. pro Paar gezahlt; Läufer wurden pro
Stück mit 30 40 Mk. bezahlt und fanden reißen
den Abſatz, ſo daß der Vorrat ſehr ſchnell ver
griffen war.

Schwanebeck, 22. Aug. Freiwillig aus dem
Leben ſchied der jüngſte Sohn des Rentiers Korte
hier. Man fand ihn mit einem Schuß in der
Schläfe tot beim „Gambrinus“ im Huy. Der
Jüngling war von Beruf Muſiker und ſehr ge
wiſſenhaft und ordentlich, litt aber ſeit einiger Zeit
an den Augen und befürchtete, blind zu werden.
Dies drückte ihn ſeliſch nieder und erklärt auch den
verzweifelten Schritt.

Erfurt, 21. Auguſt. (Milchpanſcheret.) Jn
Erfurt ſind in einem Jahre über Milchhändler we
gen Verſtoßes gegen das Nahrungsmittelgeſetz nicht
weniger als über 6000 Mark Geld und mehrere
Monate Gefängnisſtrafen verhängt worden.

HandwerksNöte.
Auf dem Handwerkertage in Würzburg iſt es

ſtürmiſcher zugegangen, als es ſonſt der Fall war,
und es haben ſich lange Erörterungen daran ge
knüpft, aus denen erſichtlich iſt, daß die Verhält
niſſe in dieſen Kreiſen des Mittelſtandes noch oft
nicht recht erkannt werden. Was der Handwerker,
der doch heute ſchon häufig aus ſeinem engen Kreis
hera swächſt ebraucht, iſt flotteres Eingehen ſeiner
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Behörden. Die Nach
ebenſo in Fortfall kom
Beſtimmungen, daß nur zu gewiſſen Terminen
Rechnungen eingereicht werden ſollen.

Dem Handwerker wird zum Vorwurf gemacht,
er kreditiere zu lange. Er ſchickt ſchon ſeine „Papier
chen“ aus, aber er muß eben nicht ſelten lange auf
Begleichung warten Vor den Kopf ſtoßen kann
er ſeine Kunden nicht, und heute müſſen bei der
ſcharfen, preisdrückenden Konkurrenz noch ganz an
dere Leute wie der Handwerker im Einziehen ihrer
Gelder behutſam ſein.

Welche Umtriebe den Gewerbegehilfen den Froh
ſinn ſtören, iſt bekannt, Streiks ſind auch im Hand
werksleben keine Seltenheit mehr. Die Ausgaben
für die moderne Sozialpolitik ſind da, die Anerken
nung fehlt. Sehr ſchwer iſt es, wie jedermann
weiß, Lehrlinge zu erhalten, und ohne Lehrlinge
kann nun einmal das Handwerk nicht exiſtieren

Merkwürdigkeit oder Schönheit mit einem neuen
Ausruf des Entzückens begrüßte. Lenka hatte für
all das kaum einen Blick gehabt, es war wertlos
für ſie, wie ſeine Gefühle, ſeine Liebe wertlos
waren. Bei Arrita war das alles ganz anders.
Für alles zeigte ſie Jntereſſe, nach allem fragte ſie
und zeigte ſich dankbar für jede Aufklärung. Wenn
er ſprach, ruhten ihre großen dunklen Augen mit
einem kindlichernſten, faſt bewunderns werten Aus
druck auf ſeinem Geſicht und ſchienen an ſeinen
Livpen zu hängen Er hätte kein lebhaft fühlender
junger Mann ſein müſſen, wenn er ſich dem Ein
fluß dieſer großen, dunklen Augen, dem ſüßen Lä
cheln dieſer kirſchroten Lippen, den Bewegungen
dieſer ſchmiegſamen, ſchlanken Mädchengeſtalt hätte
entziehen können. Seine Wangen röteten ſich, ſeine
Augen wurden feuriger, ſeine Sprache lebhafter

Fortſetzung folgt.

Nürnberg, 20. Aug. Jn Eltmann (Unter-
franken) erſchoß ſich der Rechtsanwalt Frankenberger.
Man vermutet, daß ihn Unregelmäßigkeiten, die er
bei Konkursverwaltungen begangen, in den Tod
getrieben haben.

Bonn 20. Aug. Hier iſt eine Gartenſtadtge
noſſenſchaft gegründet worden. Jm Norden Bonns
wurde ein Terrain angekauft, auf dem im Früh-
jahr nächſten Jahres 240 Häuſer nach dem Muſter
der Karlsruher Gartenſtadt errichtet werden ſollen.
WMähriſch-Oſtran, 20. Aug. Der Bergarbeiter

Roman in Radwanitz ertränkte ſeine Frau in einer
Düngergrube. Er wurde verhaftet



Von allen dieſen Umſtändlichkeiten merken z. B.
die Warenhäuſer, die ja nun auch feſten Fuß ge
faßt haben, wenig oder nichts, ſie haben mehr An
drang von Perſonal, wie ſie gebrauchen können.
Alles das ſind einwandfreie Tatſachen, die es er
klären, wenn ſchon kleine Leute ſagen, ihre Söhne
ſollten nicht Handwerker, ſondern Beamte werden.

Sehr lebhaft iſt über die Submiſſionen ver
handelt und dabei u. a. auch die Behauptung auf
geſtellt worden, die Handwerker rechneten nicht im
mer genau, ſo daß große Preisdifferenzen zwiſchen
den einzelnen Angeboten entſtänden. Das findet
ſich, gewiß! Aber dieſelbe Erſcheinung findet ſich
auch bei großinduſtriellen Angeboten. Bei einer
der allerletzten Fleiſchausſchreiben für eine bedeutende
Garniſon differierten die Angebote um über
70000 Mark, eine Tatſache, über die man damals
ziemlich ſtillſchweigend hinwegging. Die Hand
werker wiſſen, daß ſie in Deutſchland nicht von der
Gunſt oder Mißgunſt einzelner Perſonen abhängig
ſind, es kann alſo auch nicht ſchwer ſein, eine har
moniſche Würdigung der geſamten Verhältniſſe
herbeizuführen. Dann wird auch ein Verſchwinden
der Handwerkernöte von ſelbſt Platz greifen

Vermiſchte Nachrichten.

Wa rnung vor dem Genuſſe unreifen
Obſtes. Alljährlich werden durch den Genuß un
reifen Obſtes in rohem Zuſtande, namentlich an
Aepfeln und Birnen, zahlreiche, langwierige und
beſonders für Kinder gefährliche Erkrankungen an
Darmkatarrhen herbeigeführt. Das Publikum wird
daher vor dem Genuſſe des vor der natürlichen
Reife gepflückten Obſtes in ungekochtem Zuſtande
dringend gewarnt. In geſundheitlicher Hinſicht em
pfiehlt es ſich auch, reifes Obſt jeder Art vor dem
Genuſſe gehörig zu waſchen oder zu ſpülen.

Zur Warnung! Der in Niederſedlitz wohn
hafte 18 Jahre alte Arbeiter Ebers beſuchte am
Sonntag ſeine in Häſelich bei Maxen wohnenden
Eltern und ließ ſich ſeine unterwegs geſammelten
Pilze zubereiten. Nach der Mahlzeit erkrankten er
und ſein Vater ſchwer. Am Montag erlag der
Sohn der Pilzvergiftung, während der Vater noch
darniederliegt

Schweinefleiſch etwas billiger. Mittwoch ging
auf dem Berliner GroßViehmarkt der Preis für
das Schweinefleiſch um drei Mark (für 100 Pfund
Lebendgewicht) zurück. Nachdem die Preisſteigerung
auf dem dortigen Markte eine Höhe erreicht hatte

wie nie zuvor, war der Fleiſchkonſum Zurückge
gangen. S trat warmes, ſchwüles Wetter, ſo

wie ſchon lange nicht. Die Fleiſchlager bei den
Großſchlächtermeiſtern ſind überfüllt. Bei den Laden
ſchlächtern herrſchte ein gedrückter Geſchäftsgang, ſo
daß alle dieſe Verhältniſſe zuſammen einen Preis
rückgang auf dem Großmarkt veranlaßt haben. Ob
der Rückgang dauernd ſein wird, bleibt abzuwarten.
Das Rindfleiſch wird vorläufig kaum billiger werden.

Tragiſcher Anglücksfall. Jn Glöwen bei
Wilsnack ereignete ſich ein tragiſcher Unglücksfall.
Dort fanden Kinder beim Spielen eine Patrone,
die ſie in ein Kindergewehr ſteckten. Die Patrone
traf beim Abſchießen einen ſechsjährigen Knaben
in den Rücken und verletzte ihn ſo ſchwer, daß er
kurze Zeit darauf verſtarb.

Plötzlicher Tod eines Regiments- Komman
denrs. Der Kommandeur des 2. Rheiniſchen Feld
artillerte- Regiments Nr. 23 Oberſtleutnant Frhr.
v, Rheinbaben, ein Bruder des früheren preußiſchen

Finanzminiſters und jetzigen Oberpräſidenten der
Rheinprovinz, iſt in ſeiner Wohnung in Koblenz
erſchoſſen aufgefunden worden. Während man
in militäriſchen Kreiſen von einem Selbſtmord
ſpricht, deſſen Beweggrund ſtarke Nervoſität ſei,
wird von anderer Seite mitgeteilt, daß Oberſt
leutnant Frhr. v. Rheinbaben, der zu einer Jagd
eingeladen war, bei Unterſuchung ſeines Gewehres
von einem ködlichen Schuß getroffen ſei.

Gerichtliche Rachſpiele der Kataſtrophe auf
Zeche Lothringen.“ Jüngſt fanden in verſchiede
nen Orten des Bochumer Bezirkes Verſammlungen
der Bergarbeiter ſtatt, in denen gegen die Zechen
verwaltung öffentlich ſchwere Anſchuldigungen er
hoben wurden. Jn einer Verſammlung in Bochum
ging es beſonders ſcharf her. Der Referent Löffler
behauptete u. a. An der Stelle, die der Oberberg
rat Dobbelſtein dem Kaiſer als den Herd der Ex
ploſion bezeichnete, habe ſich das Unglück nicht zu
getragen. Der Betriebsführer Linz habe über die
Urſache zu dem Unglück wider beſſeres Wiſſen die
Unwahrheit geſagt. Der Oberſteiger Gieſelmann
der Zeche „Lothringen“ habe entgegen der Berichti
gung der Zechenverwaltung doch die Notwendigkeit
eines zweiten Schachtes anerkannt. Jn Caſtrop,
Hörde, Gelſenkirchen, Dortmmund, Eſſen, Lünen,
Marxloh, Recklinghauſen und Buſchhauſen wurden
in öffentlicher Verſammlung ähnliche Behauptungen
aufgeſtellt. Die Zechenverwaltung wird nun gegen
die betreffenden Referenten Strafantrag wegen Be
leidigung und Verleumdung ſtellen.

Die Flucht der beweglichen Kapitalien in
das Ansland iſt, wie der „Köln. Ztg.“ aus Bank
kreiſen geſchrieben wird, eher im Zunehmen als im
Abnehmen begriffen. Dieſe Flucht dürfte ganz ohne
Zweifel noch viel allgemeiner werden, wenn die
zur Verhinderung und Verminderung der Steuer
hinterziehung geforderte und in Vorſchlag gebrachte
Auskunftspflicht der Banken und Sparkaſſen zum
geſetzlichen Zwange würde. Bei einer derartigen

wangsmaßregel würden die Kunden der deutſchen
anken ihr Kapital noch in weit größerem Umfange

im Auslande unterbringen.

Aus aller Welt.
Berlin, 21. Aug. Auf der Döberitzer Heer

ſtraße wurden neun junge Leute, die auf dem
Rade von einem Ausfluge nach Wannſee zurück
kehrten, zum Teil ſehr erheblich verletzt. Es kam
ihnen ein Fuhrwerk entgegen, das anſcheinend
einem Pferdehändler gehörte und deſſen Pferde, als
die Radfahrer nahe waren, ſcheuten und ſchnur

in die Gruppe hineinraſten. Die Radfahrer
kamen ſämtlich zu Fall, erlitten Rippenbrüche und

Kopfverletzungen, und ihre Räder wurden voll
ſtändig zertrümmert.

Buſchow a. d. Lehrter Bahn, 21. Auguſt.
Geſtern nachmittag ſtürzte der 9 jährige Knabe Ju
lius Schwärmer während der Fahrt aus einem
Perſonenzuge und fand dabei den Tod. Die Mut
ter des Verunglückten befand ſich mit ihrem 3 Kin
dern auf der Reiſe von Galizien nach Philadelphia,
wo der Mann ſeit längerer Zeit in Arbeit ſteht.

Wittenberge. Durch kaltes Waſſer fand vor
einigen Tagen in Rohlsdorf bei Perleberg ein
junger Mann, welcher mit dem Mähen einer Wieſe
beſchäftigt war, den Tod. Er beging die ſchon oft
gerügte Unſitte, beim Erhitztſein kaltes Waſſer zu
trinken. Kurz darauf ſtellten ſich bei ihm heftige
Leibſchmerzen ein, ſn daß er nach Hauſe trans-
portiert werden mußte. Der hinzugerufene Arzt

ſtellte Darmverſchlingung und Bauchfellentzündung
feſt, an deren Folgen der junge Mann nach kurzem
Krankenlager geſtorben iſt.

Görlitz, 23. Auguſt. Die verwitwete Frau
Glaſermeiſter Dreßler (jetzt verehelichte Krauſe) in
Lauban hat vor dem Jnnungsausſchuß der Lieg
nitzer Handwerkskammer zu Görlitz die Meiſter
prüfung beſtanden.

Marienwerder, 22. Aug. Wegen ſchlechten
Geſchäftsganges ihrer Bonbonfabrik haben ſich
Frau Hoflieferant Flach und ihr Sohn mit Leucht-
gas vergiftet. Der Sohn iſt tot; der Zuſtand der
Frau iſt hoffnungslos.

Flensburg, 21. Aug. Jn dem weiten Flügel
des Strandhotels in Glücksburg kam geſtern abend
um 8 Uhr ein Brand aus, der ſich raſch über das
ganze Gebäude ausdehnte und es bis auf die
Grundmauern einäſcherte. Die zahlreichen Bade-
gäſte konnten ſich zum Teil nur mit Mühe unter
Zurücklaſſung iher Sachen reiten. Von der Marine
ſtation Mürwik waren auf Pinaſſen mehrere Kom
mandos eingetroffen, die ſich an dem Rettungs
werk beteiligten

Eiſenberg, 22. Auguſt. (Bluttat.) Der Reſtau
rateur Birnſtiel ſchoß geſtern abend mit einem Re
volver auf ſeine Frau. Das Geſchoß drang dieſer
ins Schulterblatt. Die Gründe ſind nicht bekannt.

Mühlhanſen. 19. Auguſt. Bei dem diesjäh
rigen Schützenfeſt der Bürgerſchützenkompagnie er
rang ein 80jähriger, der Senior der Kompagnie,
Rentier Koch, der auch das diesjährige Frankfurter
Bundesſchießen mitgemacht hat, die Königswürde.

Weeſenſtein. Eine nicht geringe Aufregung
bemächtigte ſich am Sonntag abend der zahlreichen
Paſſagiere des letzten ron Geiſing nach Mügeln
verkehrenden Zuges, nachdem er eben die Station
verlaſſen hatte und erneut hielt. Auf dem Bahn-
körper lag ein Mann, der beinahe vom Zuge erfaßt
worden wäre, ſich aber auch, trotz der gefährlichen
Nähe der Maſchine, nicht rührte Er ſchlief, wie
ſein Schnarchen verriet, und hatte ſich den Bahn
körper als Ruhelager ausgeſucht. Als man den
Schläfer weckte, ſah man, daß man den Nacht
wächter des Ortes vor ſich hatte.

Rloxilzbhurg, 21. Auguſt. Auf der hieſigen
Dorfſtraße wurde die auf dem Fußwege ſtehende
Frau des Ortsrichters Grünwald von einem Kraft
wagen, der einen anderen überholen wollte, um
geriſſen. Die Frau trug einen Schädelbruch und
eine Gehirnverletzung davon, denen ſie erlegen iſt.

Nürnberg, 21. Aug. (Drei Monate Gefängnis
für Milchpantſcherei.) Die Strafkarnmer in Fürth
verurteilt den Geſchäftsführer einer Molkerei in Hell
mitzheim, Gräntzel der 40prozentig gewäſſerte Milch
verkauft hatte, zu drei Monaten Gefängnis

Ghen, 22. Aug. Auf Schacht 3 und 4 der
Gewerkſchaft Friedrich der Große bei Herne wurden
drei Arbeiter verſchüttet. Einer war ſofort tot,
zwei wurden ſchwer verletzt. Jn Dorſten wurde
ein Bahnarbeiter, der an einem Maſt einer elek
triſchen Hochſpannleitung emporklettern wollte vom
elektriſchen Strom auf der Stelle getötet.

London, 21. Aug. Der Führer der Heilsarmee,
General Booth, iſt geſtern abend geſtorben. Er
hat ein Alter von 83 Jahren erreicht.

Petersburg, 22. Auguſt. Gerüchten zufolge
hat die Mannſchaft des Kreuzers „Kagul“ der
Schwarzmeerflotte gemeutert und ihre Offiziere er
mordet. Da es kein anderes Mittel gab, die Meu
terei zu unterdrücken, wurde der Kreuzer durch das
Feuer der Küſtengeſchütze zerſtört und ging mit
ſeiner ganzen Beſatzung unter.

20 Mark Belohnung!
Sonnabend den 17. Auguſt abends hat ein Pferde-

einſpänner, aus Richtung Colonie Naundorf kommend, in
meinen Haidewieſen ein Fuder Hafer geladen und iſt damit

in Richtung Ploſſiger Weg-Colvnie zurückgefahren.
20 Mark Belohnung erhält Derjenige, welcher den

Täter ſo nachweiſt, daß er gerichtlich beſtraft werden kann.

täglich geſchrotet
und kann jedes Quantum ſofort
fertig geſtellt und wieder mitgenom
men werden.

Mählengut Annahurg.

Rieſenſpörgel,

Es wird Zur Eindeckung des Winterbedarfs
empfehle zu Sommerpreiſen:

5 Salon -Brikets
in Fuhren ab Bahnhof Vulkan a Ztur. 59 Pfg.Krone à Ztnur. 64 Pfg. frei Haus.

Gleichzeitig bringe hiermit zur Kenntnis, daß ich ſtets in der Lage
bin „Vulkan“- Brikets vom Werke „Agnes“ Pleſſa zu liefern.Betge, Annaburg.

Ein Knerht
für ſofort geſucht.

Gustav Krüger,
Naundorf.

Geſucht per 1. September ein
ehrliches und ſauberes

Stubenmädchen.

Hotel Goldener Anker
Annaburg.

Junges zuberes
Mädehen

für den ganzen Tag ſucht
Frau Liebau, Holzdorferſtr. 11.

Freitag den 30. d. Mts.
abends 6 Uhr

verpachte ich meinen hinter Proſch
witz Mühle gelegenen

Forſtplan,
4 Morgen groß, im Ganzen oder
geteilt, an Ort und Stelle.

Paul Krahlisch.
Küchenſchrank, Bank,
Regal, Spiegel, Tiſch,

Stühle u. a. m.
umzugshalber ſofort billig zu ver
kaufen

Holzdorferſtraße 60.

Zollinhalts Erklärungen
ſind zu haben in der Buchdruckerei.

Weißrüben Samen
hat noch abzugeben

J. G. Fritzſche.

Rieſenſpörgel,
Weißrüben-Samen,

Winter-Wicken,
neueſter Ernte, empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

Reue Kartoffeln,
a Ztur. 3.25 Mk. 10 Pfd. 35 Pf.
empfiehlt Friedr. Kühne.

Beſtellungen erbitte möglichſt bald.

Friedrich Kühne-

Salon-Brikets
Marke HanſaTriumph, geſtempelt Vulcan
à Ztr. 62 Pfennig, Marke Gotthold, geſtempeli
Krone a Ztr. 66 Pfennig frei Hof,

ab Bahnhof entſprechend billiger.
e Da mit dem 1. Oktober höhere Preiſe eintreten, ſo erbitte

gefl. Aufträge baldigſt

J. G. Fritzſehe.
Haferkakao Kafferſiltrier-Vapier

zu haben bei in Rollen und Bogen,
J. G. Hollmig's Sohn. empfiehlt Herm. Steinbeiß.



Allerfeinste Holsteiner

Molkereibukter
à Stück 68 Pfg.,

Ploſſiger Molkereihutter
à Stück 75 Pfg.,

ff. Süßrahm-Margarinr
Pfd. 65 Pfg.

Kinderluſt Margarinr
Pfd. 80 Pfg.

„Konkurrenzlos“
Pfd. 80 Pfg.

Palmona kri-Ho-Di
Pfund 85 Pfg. Pfd. 1.00 Mk.

empfiehlt

J. G. Fritzſche.

ff. Glipensl
und Einmache-Eſſig

empfieht die
Apotheke Annaburg.

Reue ſaure Gurken
3 Stück 20 Pfg., ſowie

Senf- und Pfeffergurken
empfiehlt J. G. Fritzſche.

Echten Schwrizerküſr

Limburger Käſe

Harzkäſe, rrife Landkäſe
einpfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

wie: Neſtles Kindermehl
Kufeke's und Klopfer's

Kindermehl
Knorr's Hafermehl
Hafer-Kakao
Kondenſierte Milch
Milchzucker, chemiſch rein

hält vorrätig die
Apotheke Annaburg.

Pergamentpapier
zum luftdichten Verſchließen

der Einmachebüchſen
empfiehlt in verſchiedenen Stärken

Herm. SteinbeißB.

Maſchinen- O e
Eentrifugen-

in diverſen Sorten, ſowie
Fahrrad

feinſtes Rüböl
empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

S

Annaburg,

Kindernährmehle,

eeeeeke

Drogen, Farben, Chemikalien, Parfümerien
Photographiſche Bedarfsartikel

Kosmetiſche Mittel, Desinfektionsmittel

Medizinische Weine und Thees, Kakao und Ghocolade

Artikel zur HKrankenpflege, Verbandſtoſſe
Bruchbänder

Mediziniſche, Toilette u. HaushaltSeifen.

e

e

O. Schwarze, Drogen Handlung
S

Torgauerſtr. 12

Condenſierte Milch

e

à Flaſche 15 Pfg. empfiehlt

Harzer Sauerbrunnen Grauhof

J. G. Hollmig's Sohn.

z Hülſenfrüchte!

Grüne Erbſen, Linſen,
Bohnen, vorzüglich kochend,

à Pfund 22 Pfg.
empfiehlt

Fr. Kühne.
Hruſt-Caramellen,

beſtes diätetiſches Genußmittel,
bei Huſten und Heiſerkeit
vorzüglich wohltuend wirkend,

Doſe 30 Pfg.
R. Selbmann, Torgauerſtr. 29.

Spreewälder
preiſe Leinöl,

Mohnöl und feinst. Oliwvenöl
empfiehlt von friſcher Sendung

J. G. Hollmig's Sohn.

Frachtbriefe
ſtnd zu haben in der Vuchdruckerei.

AchtungEmpfehle von Montag abend ab
ff. Roßfleiſch, Gehacktes,

Pouletten und Leber,
von Mittwoch früh ab

diverſe Wurſtwaren.
Kaufe Schlachtepferde zu

höchſten Preiſen.

Otto's Roßſchlächterei
und Speiſewirtſchaft.

Annaburg.
e

Jch richte Montags und
Donnerstags Sendungen zu
reinigender u. fürbender
Artikel an die
Thür Kunſtfärberei

Königsee
Chemiſche Wäſcherri
und bitte um gefl. rechtzeitige
Aufträge

Hochmoderne Farben.

G. Albreht, u

Torgauer Straße 3

Rechnungen, Briefbogen, Brief
Umſchläge, Mitteilungen, Poſt
karten, Zirkulare, Preisliſten,

Statuten, Geſchäftsbücher

Buchdruckerei H. Steinbeiß
Annaburg

Verlag der Annaburger Zeitung
e und Gemeinde Behörden.

Perlobungs-,

uſw

Buch, Papier u. Schreibwarenhandlung

Seburtsangzeigen, Programme,
Einladungen,

viſitenkarten, Röreßkarten

Torgauer Straße 3

D.

Permählungs- u.

S Menüßkarten,

278
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Wanöver-Decken,
Strohſäcke

empfiehlt in großer Auswahl

AAAAAAAAAAAA
Keine Arbeit! Keine Unkosten!

G Nur Waſſer G
braucht man zur Erzielung eines
jahrlang haltbaren prächtigen An
ſtriches für Faſſaden- und

Jnnen-Räume mit

Radiumin-Karhe.
Allein- Verkauf für Annaburg:

O. Schwarze, Torgauerſtr. 12.

V F
Poſtpacket-Aufklebezettel
hält vorrätig

H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

Bettdecken,

empfiehlt in ſchöner Auswahl

Annaburg.

Tisch- u. Kommodendecken, Sophaschoner,

Linoleum Läuferſtoffe

Sebaſtian Schimmeyer.

Carl Quehl, Annaburg.

Bettzeuge, Inletts, Handtücher,

Steppdecken,
s

a

in verſchiedenen Muſtern empfiehlt
Anſichtspoſtkarten von Annaburg

Hermann Steinbeiß, Buchdruckerei.

Backpulver
Vanillinzucker
Pnddingpulver
Röte Grütze

Dr.
Aetker“ Vanille Sauren-

Pulver und
Dr. Oetker's Halicyl

empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.
Kremmling's

Kinderzwieback
„OComtesse“

à Paket 10 Pfg. empfiehlt
O. Schwarze, Drogenhandlg.

Brockmann's

Marke „Zwerg“,
iſt zu haben bei

J. G. Hollmig's Sohn.
99

T m nz SSpfe
in allen Farben und Preislagen
ſind ſtets vorrätig bei

Hermann Reich, Friſeur.

Empfehle mich auch zur Anfertig
ung aller Haararbeiten, auch aus
ausgekämmtem Haar

Futterkkalkk,

Gefunden
wurde, daß die beſte mediziniſche Seife
Steckenpferd Teerschwefelseifs

von Bergmann Go., Radebeul
iſt, da dieſelbe alle Hautunreinigkeiten
und Hautausſchläge, wie Miteſſer, Fin
nen, Flechten, rote Flecke e. beſeitigt. à St.
50 Pf. bei: Apoth. Sohmox de und

O. ScChHaZ
h

Strickwolle
äkelgarne

in allen Farben und Preis

z

a reSeb. Sclummeyer,
Annaburg.

h

e

Künſtler Poſtkarten
Benre- u. Liehes-Serien

empfiehlt Herm Steinbeiß,
Buchdruckerei.

Annaburger
Geſellſchaftshaus.
Sonnabend den 31. Auguſt

abends und Sonntag den 1. Sept.

Erntefeſt,
wozu höfl. zu recht regem Beſuch
einladet hochachtungsvoll

Hermann Beck.

Geſtern Abend 9 Uhr
verſtarb ſanft und ruhig,
plötzlich und unerwartet
meine inniggeliebte Frau,
unſere gute Mutter, Schwie
ger und Großmutter

Wilhelmine Höniſch
geb. Allxich

im 67. Lebensjahre.
Dies zeigt im tiefſten

Schmerz an

der trauernde Gatte
Gustav Hönisch

und Kinder.
Annaburg, 26. Auguſt 1912.

Die Beerdigung findet
Mittwoch nachm. 3 Uhr ſtatt.

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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